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KotzerHatturrg .
Gegenüber den eifrigen Bestrebungen auf

den verschiedenste» Gebieten der Industrie, sich
die neuen Errungenschaften der Chemie für die
Praxis nutzoar zu machen , muß es auffallend
erscheinen , daß die Frage „ wie schützen wir in
rationeller Weise das bearbeitete Holz vor den
schädlichen Einflüssen der Atmosphärilien ? " noch
nicht diejenige allgemeine Beachtung gefunden
hat, welche ihr zweifelsohne b i der Wichtigkeit
des Gegenstandes gebührt . Der Grund für
diese eigentümliche Erscheinung ist ein zwei¬
facher : Auf der eine » Seite hält eine gewisse
Gleichgültigkeit und die Scheu, von dem Alt¬
hergebrachten abzugehen, von der Prüfung einer
dargebotenen Neuerung ab ; auf der andern
Seite gilt es ein gewisses Vorurteil zu über¬
winden, welches dne Mißerfolge so mancher , im
großen Stil angcpriesener „ Universalmittel " ,
und vielfach mit Recht , im Publikum hervor¬
gerufen haben.

Um der oben aufgeworfenen Frage näher¬
zutreten, gilt es zunächst , den seit Jahrhun¬
derten allgemein bestehenden Glauben auszu¬
rotten , daß das bearbeitete Holz naturgemäß
nach so und so vielen Jahren verfaulen und
durch anderes ersetzt werden müsse und dem
Gedanken Verbreitung zu verschaffen , daß der
menschliche Erfindungsgeist auch hier Mittel
ersonnen hat , um dein Zerstörungstrieb in
wirksamer Meise entgegenzutreten. Wenn jeder
in seinem Kreis dazu beiträgt, die diesbezüg¬
lichen Fortschritte nutzbar zu machen und deren
Verwertung auf die Allgemeinheit zu übertragen ,
so wird damit ein großer volkswirtschaftlicher
Gewinn erzielt werden. Dann ivird sich auch
sehr bald die Erkenntnis Bahn brechen, welcher
von den vielfach empfohlenen Fäulnishinderern
den Anforderungen voll und ganz entspricht
und damit kominen wir zu dem eigentlichen
Zweck dieser Zeilen, nämlich die Aufmerksam¬
keit unserer Leser auf ein seit Jahren bewährtes
Holzkonservierungsmittel , das

Carbolineum Avenarius ,
zu lenken.

Bei transportfähigen Hölzern hat man in
großen Betrieben mit guten Erfolgen eine Kon¬
servierung dadurch erzielt, daß in den soge¬
nannten Jmprägnieranstalten antlseptische Stoffe
>n die Gänge und Poren des Holzes mittels
Hochdruck hineingepreßt werden. In der Pri -
vatindustrie suchte man bisher dieselbe Wir¬
kung durch Oelfarbe und Teeranstriche zu er¬
reichen. Das elftere Verfahren ist mit großen
Vorbereitungen und teuren Anlagen verknüpft,
io daß dadurch eine allgemeine Nutzbarmachung
!>ch von selbst verbietet. Dagegen gewähren
Anstriche mit Oelfarben und Teer wohl einen
Schutz nach außen, sie haben aber den großen
Nachteil die Poren und Gänge des Holzes

mit dem darin befindlichen Wassergehalt zu
verstopfen und so der Zerstörung von innen
nach außen freien Lauf zu lassen . Es galt
also ein Präparat zu erfinden, welches durch
willigen Preis und leichte Anwendbarkeit eine
allgemeine Einführung gestattet und neben dem
Abhalten der Witterungseinflüsse auch im Innern
des Holzes seine Wirkung ausübt. Mit vollem
Recht dürfen wir auf Grund kompetenter Zeug¬
nisse aus den verschiedensten Gebieten der In¬
dustrie dem Carbolineum Avenarius diese dop¬
pelte Wirkungsfähigkeit zuschreiben . Wir müssen
vorausschicken , daß es sich dabei nicht etwa um
eine neue, sondern vielmehr um eine schon vor
10 Jahren gemachte Erfindung handelt . Nach¬
dem aber in dieser langen Zeit das Präparat
die Erwartungen in vollem Maße nicht nur
erfüllt, sondern übertroffen hat, darf es jetzt
den Anspruch machen , als bestes Anstrichsöl
zur Holzkonservierung allgemeine Verwendung
finden. Für Eisenbahnen, Schiffahrt , Fabriken
aller Art, für landwirtschaftlicheBetriebe, ganz
besonders aber für das gesamte Baufach ist
das Carbolineum Avenarius von unschätzbarem
Wert . Es steht fest , daß damit behandeltes
Holz eine bedeutend gesteigerte Haltbarkeit,
gegenüber nicht inprägniertem oder mit Oel¬
farben - , Teer - rc . Anstrichen behandeltem Holz
erhält . Das Carbolineum Avenarius ist dünn¬
flüssig , daher sehr ausgiebig, und wird ein¬
fach mit einem Pinsel aufgetragen . Ein vor¬
hergehendes Erwärmen des Carbolineum Ave¬
narius ist zu empfehlen . Die damit ange¬
strichenen Hölzer erhalten einen geschmackvoll
braunen Ton, der die Holzmasern durchscheinen
läßt und überall da als billigster und zweck¬
mäßigster Ersatz für Oelfarben Anstriche gilt,
wo die Erzielung einer bestimmten Farbennü-
ance nicht erforderlich ist . Bemerkenswert ist
auch die anerkannte Wirkung des Carbolineum
Avenarius gegenSchaumbildung und zurTrocken-
legung feuchter Mauern.

Bei der Beliebtheit , deren das Original¬
fabrikat Carbolineum Avenarius in Anerken¬
nung seine Billigkeit und Zweckmäßigkeit all¬
gemein sich zu erfreuen hat, konnte es nicht
ausbleiben, daß von verschiedenen Seiten Nach¬
ahmungen versucht werden , die sich aber aus¬
nahmslos als minderwertig erwiesen . Die
Konsumenten haben daher allen Grund, auf
vie volle Bezeichnung

Carbolineum Avenarius
zu achten, um wirklich das bewährte Impräg¬
niere! dieses Namens zu erhalten .

Wie wir hören, hat die Firma Paul Leckster
in Stuttgart , welche mit der gesamten Leitung
des kaufmännischen Vorte ls betraut ist, eine
Verkaufstelle des Earbolineum Avenarius bei
Herrn Fr . Keim in Wildbad errichtet . Beide
genannten Firmen haben sich bereit erklärt,
allen Interessenten mit Prospekt und jeder weiter
gewünschten Auskunft zu dienen.

Wir machen übrigens darauf aufmerksam,
daß Postproben mit Brutto 5 Kp: franko im
deutschen Reichspostgebietunter Nachnahme von
Mk . 3 .50 bezogen werden können . Hierdurch
ist jedermann Gelegenheit geboten, mit kleinem
Aufwand durch eigene Versuche dieses Präparat
kennen zu lernen und sich von der Richtigkeit
des Vorstehenden selbst zu überzeugen.

Es soll uns freuen, wenn unsere Darle¬
gung dazu beitragen wird, für die wichtige
Frage einer praktischen Holzerhaltung das In¬
teresse unserer Leser zu wecken.

Württemberg .
Gestorben : den 10 . Septbr . zu Aalen :

Leonhard Fürgang, Schönfärber , 79 I . alt ;
zu Markgröningen : A ., Hahn , Bierbrauereibe¬
sitzer ; den 11 . Sept . zu Heikbronn : Wilhelm
Kicherer z . Falken.

— Seine Königliche Majestät haben ver¬
möge Höchster Entschließung vom 10 . Sept.eine Anzahl Orden und Medaillen zu verleihen
geruht : unter Andern das Chommenthurkreuz
erster Klasse des Friedrichsordens : dem Präsi¬
denten v . Bätzner bei dem Ministerium des
Innern ; das Ehren - Ritterkreuz des Ordens
der Württembergischen Krone : dem Oberregie¬
rungsrat Hüber len , Kanzleidirektor im
Ministerium des Inner » ; die silberne Zivil¬
verdienstmedaille: dem Schultheißen Hauffin Kapfenhardt , dem Oberraddiener Wand¬
pflug in Wildbad , den Baddienern Eisele
sen . und Schill daselbst.

Stuttgart , 10 . Sept. Staatsrat Schmidt
wurde zum Minister des Innern ernannt.

Stuttgart , 13 . Sept . Heute vormittag10 Uhr fand die Beeidigung des neu ernann¬
ten Staatsministcrs des Innern v . Schmidt
im Ministerium des Aeußern durch den Mini¬
sterpräsidenten Frhrn . v . Mittnacht in Gegen¬wart der zur Zeit hier anwesenden Minister
v . Renner , v . Faber und v . Sarwey statt .

Stuttgart . (Bienenausstellung) In den
Ausstellungsräumen der deutschen und östr .-
ungar . Bienenzüchter hat es bis Sonntag
Abend genau so ausgesehen, wie es am Vor¬
abend einer Ausstellung aussehen soll : Mancher
fürchtet, daß die Ausstellung am Dienstag früh9 Uhr nicht fertig werden könne . Oberin¬
spektor Senfft hört solche Bemerkungen ruhig
an und trifft ebenso ruhig seine Anordnungen ,
welche endgiltig eben erst getroffen werden
können , wenn das gesainte Material vorhanden
ist . Im klebrigen ist der Gesamteindruck der
Ausstellung schon ziemlich deutlich erkennbar.Das von der Ausstellung gebotene Material
ist im Grunde genommen mit seinen Gläsernund Flaschen, mit Beuten, Strohkörben , Blech¬
büchsen und dergl . keineswegs geeignet, ein
malerisches Bild zu geben . Es gehört die
lang geübte Kunst der Thätigkeit in Ausstell¬
ungen dazu, um mit geringen Mitteln ein
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Bilv zu schaffen, das mit seinem Rahmen von
Grün , mit seinen Flaggen und Draperien dem

Auge einen wohlgefälligen , harmonischen Ein¬
druck macht . Dies ist in vollem Maße ge¬
lungen . Unter den Einzelheiten möchten wir
auf eine ganz hervorragende Erscheinung auf¬
merksam machen . In etwa 160 Gläschen
und Fläschchen hat Herr Doktor v . Planta -
Reichenau ( Schweiz ) die Ergebnisse , die er in
Verbindung mit einem berühmten Wiener
Chemiker über Blütenstaub , über die chemischen
Bestandteile des Honigs , des Wachses u . dgl .
erzielt , niedergelegt . Dr . v . Planta hat sich
das Material dazu aus allen Zonen der Erde

zu verschaffen gewußt . Es ist das erstemal ,
daß eine so eingehende Untersuchung von der
Wissenschaft der Oeffentlichkeit vorgelegt worden .
Weniger wissenschaftlich , dafür aber insbeson¬
dere der Jugend um so mundgerechter , ist die
Ausstellung von Hoflieferant Männer im gro¬
ßen Bazar ; diese läßt erkennen , bis zu welcher
Verfeinerung von Leckerbissen die von den
Bienen gebotenen Stoffe sich ausnützen lassen .
Unter der aufgelegten ziemlich zahlreichen Lite¬
ratur möchten wir nur zwei kurz gefaßte , wenn
wir so sagen dürfen , Flugschriften hervorheben ;
die erste : „ die Imkerei " enthält 12 sichere
Lehrsätze aus der Bienenkunde (Theorie ) und
12 goldene Regeln für die Bienenzucht (Praxis ),
zusammengestellt von Julius Bälz , Stadtpfarrer
in Jlshofen , Herausgeber des bienenwirtschaftl .
Organs des Landesvereins württ . Bienzüchter
„ Die Bienenpflege "

, deren Septemberheft Fest¬
schrift ist . Das zweite Blatt enthält Belehr¬
ung über den Wert und die Behandlung des
reinen Blüten -Honigs .

" Sie ist einem der
Hauptzwecke der Ausstellung , das Publikum
über das Wesen und die Erkennungsmerkmale
des reinen , ächten , unverfälschten Honigs zu
belehren , gewidmet . Wer die Ausstellung be¬
sucht, wird ohne alle Mühe sich diese Merk¬
male zu eigen machen können . Was den
Besuch betrifft , so möchten wir darauf auf¬
merksam machen , daß die Ausstellung am
Donnerstag den 15 . Sept . geschlossen werden
muß und nicht erstreckt werden kann . Den¬
jenigen , welche der Ausstellung eine eingehen¬
dere Aufmerksamkeit widmen , möchten wir eine
Zusammenstellung von 29 verschiedenen Bienen¬
königinnen , welche ein fleißiger Imker zusam¬
mengebracht , besonders ans Herz legen .

Gmünd, 9 . Sept . Eine Schreckenskunde
durcheilte gestern Abend noch unsere Stadt
und erhielt heute früh ihre traurige Bestätig¬
ung . Unser geachteter Mitbürger Herr Fabri¬
kant Heinrich Renner ist auf der Eisenbahn
verunglückt . Zwischen Waldhausen und Lorch
begab er sich vor die Thüre des Wagens ,
ohne Zweifel infolge eines körperlichen Leidens .
Hiebei rutschte er aus , fiel die Stufen hinunter
und blieb mit dem Fuß unten hängen . Wohl
200 m wurde er so weiter geschleppt, bis ein
Kondukteur die Sache bemerkte und die Not¬
leine zog . Man fand den Verunglückten in
schrecklichem Zustande . Der Kopf war zer¬
quetscht , ein Arm und die Füße abgerissen .
So endete ein Mann , der so viel in seinem
Leben gereist und dem Ruhe und Vorsicht in
das Gesicht geschrieben waren ! Die allgemeinste
Teilnahme zeigte sich in der ganzen Stadt
über das herbe Los und bittere Geschick eines
überaus ehrenwerten Charakters und braven
Mannes , eines tüchtigen , unermüdlich thätigen
Industriellen , der von Jedermann geachtet ,
von seinen Arbeitern geehrt und geschätzt und
von seinen Angehörigen als treuer Bruder
und guter Onkel von wärmster , innigster Liebe
umgeben war .

Aalen , 13 . Sept . Gestern Nachmittag
wurden auf höhere Anordnung hin in den hie¬

sigen Latein und Realschulen , welche in einem
besonderen Schulgebäude mit den Fortbildungs¬
schulen untergebracht sind , Anweisungen über
das Verhalten der Schüler beim Ausbruch
eines Brandes erteilt und Versuche über die
Art und Weise und die Möglichkeit einer mög¬
lichst raschen , geordneten Räumung derselben
vorgenommen . Die Entleerung sämmtlicher
Schulen erforderte bei einem viermaligen Ver¬
such nach mir gewordenen Mitteilungen eine
Zeit von 33 — 40 Sekunden . — Die Regen
der letzten Woche haben Wunder gewirkt . Wenn
die Schönheit und Menge der teilweise schon
reifen Trauben an unseren Kammerzen einen
Schluß auf den Stand des Weinstocks im All¬
gemeinen zulassen , muß es einen bedeutenden
Herbst geben .

Ilkm , 12 . Sept . Die Diebstahlsgeschichte ,
über die kürzlich berichtet wurde , ist in ein
neues Stadium getreten : die 5050 haben
sich gefunden und zwar gelegentlich einer Durch¬
suchung des Gebäudes , in welchem sich die
Oberamtssparkasse befindet . Auf Anordnung

'

der k . Staatsanwaltschaft nahm die Fahn¬
dungspolizei unter der umsichtigen Leitung des
Polizeiinspektors Mack zunächst eine Durch¬
suchung sämtlicher Dienstzimmer vor und man
fand bei dieser Gelegenheit die Mappe mit
den 5050 in einem Schranke des ver¬
schlossen gewesenen Registraturzimmers hinter
alten Kontrolbüchern versteckt Nähere Unter¬
suchung ist im Gange .

Ralingen , 12 . Sept Verflossene Nacht
wurde in dem benachbarten Ostdorf die Schaf¬
scheune durch Feuer zerstört und ein angren¬
zendes Gebäude beschädigt Man vermutet
Brandstiftung .

R unöscha u .

Rruchsal, 10 . Sept. Mit Bezug auf
die Verhaftung des Buchhalters Stadermann
wird noch mitgeteilt , daß die seit Jahren regel¬
mäßig und mit größtem Raffinement verübten
Unterschlagungen von Arbeitslöhnen , Straf¬
geldern u . s. w . sich auf eine weit höhere
Summe belaufen als angegeben . Eine genaue
Feststellung ist noch nicht möglich , jedoch soll
die Schätzung von 40 000 nicht zu niedrig
bemessen sein . Stadermann bezog außer Neben¬
verdiensten einen festen Gehalt von 3000 ^
und soll das veruntreute Geld weniger zu
Luxusausgaben als vielmehr zu gewagten und
mißglückten Spekulationen an der Frankfurter
Börse verwendet haben .

Krankfirt , 11 . Sept . Der flüchtige
Bankier Schwahn hat , wie verlautet , nicht nur
Gelder und Effekten fremder Leute veruntreut ,
sondern auch Ersparnisse unterschlagen , die
einer seiner Angestellten ihm zum Aufheben
gegeben hatte . Eine Frau , die ihr Vermögen
von 40 000 ^ bei dem Geflüchteten deponiert
hatte , ist infolge des erlittenen Verlustes wahn¬
sinnig geworden . Man fand sie gestern in
der Neuen Mainzerstraße vor dem Schwahn '

schen Comptoir wehklagend unv verstörten Geistes ,
und mußte schließlich zur Entfernung der Un¬
glücklichen, um welche sich eine zahlreiche Menge
angesammelt hatte , schreiten , wobei es an man¬
nigfachen Kundgebungen der Teilnahme für
die Bedauernswerte , sowie an derben Verwün¬
schungen gegen den gewissenlosen Bankier nicht
fehlte .

Nach aus Stettin eingelaufenen telegra¬
phischen Meldungen , die heute an der hiesigen
Börse zirkulierten , war dort die Nachricht ein¬
gelaufen , daß das russische Geschwader etwa
um 12 Uhr mittags in Sicht gekommen sei .
Eine zweite Stettiner Meldung besagt , daß
das Eintreffen des Czaren heute Mittag er¬

wartet werde . Die Bestätigung bleibt abzu¬
warten . — Kaiser Wilhelm ist bereits heute
Mittag nach Stettin abgereist .

Leipzig , 8 . Sept . Das 30 . Kind, ein
munteres Mädchen , ist kürzlich dem hiesigen
Produktenhändler H . Ziliak geboren worden.
Ziliak ist zum 2 . Male verheiratet .

Winden , 9 . Sept . Ein grausiges Fa-
milienbild entrollte sich dieser Tage in dem
benachbarten Dorfe Bergkirchen . Ein junger
Mann , der von einer Grasauktion angetrunken
heimkehrte , geriet mit seinem Schwiegervater
in Streit und schlug denselben . Der Alte
ergriff ein Messer und versetzte seinem Schwie¬
gersöhne einen Stich in den Unterleib , daß
die Eingeweide hervortraten . Ehe aber noch
der Verletzte niederstürzte , erfaßte er eine Hacke
und zertrümmerte mit einem Schlage dem
Alten die Schädeldecke und einen großen Teil
des Gesichts . Beide liegen jetzt im hiesigen
Krankenhause auf den Tod darnieder .

— In Folge des Branntweinsteuergesetzes
wird das Kölnische Wasser im Preise erheblich
erhöht werden . In den Läden der Kölner
Eau -de- Cologne - Firmen macht man , wie die
Köln . Volksz . mitteilt , die Käufer ausdrücklich
aufmerksam darauf , daß voraussichtlich vom
1 . Okt . an die Fläschchen , welche bis dahin 1 ^
kosteten , zu etwa 1,40 verkauft swerden .

Ehttr , 6 . Sept . Gestern ist ein erfreulicher
Meisterschuß gethan worden . Ein prachtvolles
Exemplar eines Steinadlers von seltener Größe
wurde am Flimserstein erlegt . Die Spannweite
seiner Flügel beträgt nicht weniger als 220 em,
während der vor drei Jahren dort erlegte etwas
weniger als zwei Meter mißt . Ein Hirte hatte
den riesigen Vogel schon seit einigen Tagen be¬

obachtet und konnte sich endlich so nahe an den
Ort schleichen, wo er horstete , daß der Schuß
möglich war . Dieses Prachtstück wird einem na -

turhistorischen Museum zur Zierde gereichen .
Wom , 12 . Septbr . In Messina ist die

Cholera verstärkt wieder ausgebrochen ; seit
gestern werden 100 Fälle konstatiert , darunter
viele mit Etlichem Ausgange .

— Ein aufrichtiger Franzose schreibt nach
Deutschland (Hagenau im Elsaß ) : Sie wissen,
daß ich Republikaner bin und die Republik
für die idealste Staatsform halte . Aber an
einer solchen Republik muß man verzweifeln.
Zehnmal lieber eine Monarchie wie die deutsche.
Dieses ewige Schwanken , diese ängstliche Rück¬

sicht nicht auf das Wohl des Staates , sondern
auf die Stimmung des lieben Pöbels entfremdet
der Republik ihre treuesten Anhänger . Die

Monarchisten und Bonapartisten gewinnen täg¬
lich an Einfluß . Wie kann es auch anders

sein ? Frankreich ist unter der republikanischen
Staatsform , mit tiefem Schmerz muß ich es

sagen , immer mehr zurückgekommen . Unser
Einfluß nach außen hin ist in stetem Schwin¬
den , Frankreich ist zum Schleppenträger des

russischen Zaren erniedrigt , in ihm , der ohne
Hehl seinem Haß und seiner Verachtung gegen
uns Ausdruck giebt , erblickt es seinen Retter.
Und im Innern ? Wo ist unser einst st

blühender Nationalwohlstand geblieben , der
uns erlaubte , die Kriegsschuld mit so erstaun¬
licher Geschwindigkeit zu tilgen ? Er ist dahin,
auf lange Zeit vielleicht unwiederbringlich dahin .

Nicht allein auf dem Schlachtfeld hat uns

Deutschland geschlagen , sondern auch im fried¬
lichen Wettkampf der Industrie ! Und dabei

nirgends Hülfe , nirgends Rettung in Aussicht!

Es ist zum Verzweifeln ! Glauben Sie nicht
etwa , daß ich allein so denke . Diese Stim¬

mung ist die des großen Teiles der republi¬
kanischen Partei . Wir , die wir einst stolz da¬

rauf waren , Franzosen zu sein , wir fühlen ,

daß wir das Recht zu diesem Stolz verloren
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haben . Nur sind die Wenigsten ehrlich genug,
sich dies einzugestehen . Krampfhaft klammert
sich die große Masse des Volks an den Ge¬
danken, daß uns noch Rettung entstehen könne
— wodurch ? Durch eine » siegreichen Krieg
gegen Deutschland ! Woher aber soll dieser
Sieg kommen , wenn Tag für Tag die Ueber -
legenheil des deutschen Heerwesens über das
französische so glanzend sich zeigt ? Der Ver¬
ständige erkennt sie an, er sagt sich, daß ein
Krieg gegen Deutschland noch bei weitem größe¬
res Elend über uns bringen werde . Aber
wer es wagt , dies zu sagen, der wird ausge¬
zischt, der ivird zum Verräter gestempelt von
der großen Masse Derer , welche die Augen
schließen, um nicht sehen zu müssen ! Und diese
werden schließlich den Sieg davontragen , den
Sieg des Unsinns über den Verstand, und
wieder werden unsere Felder von den Rossen
der feindlichen Reiter zerstampft werden ! Armes
Frankreich!

In Bulgarien sind die Antworten der Groß¬
mächte betr . die Entsendung des russischen Gene¬
rals Ernroth eingetroffen. Oestereich legt gegen
die Entsendung Ernroths enschiedene Verwahr¬
ung ein , Italien und England bedauern gleich¬
falls, die Zustimmung versagen zu müssen
Nur Frankreich stimmt bedingungslos zu . Fürst
Bismarck erledigte seine Aufgabe übrigens
nicht als Kanzler des deutschen Reiches , sondern
als Präsident des Berliner Kongresses , unter
welcher Form ihm auch die Mission seitens
der Türkei übertragen worden ist .

Vermischtes .
— Eine hübsche Schmugglergeschichte er¬

zählt die deutsche „ St . Petersburger Zeitung " .
Vor Kurzem stieg auf der Station Mlawa eine
aus Preußen kommende , dem Anschein nach
den besseren Ständen angehörende Dame aus,
gefolgt von einer Amme mit einem Kind . Das
in warme Kleider und Tücher gehüllte Kind
lag in weichen Kissen . Der Anforderung Folge
leistend , ihr Gepäck untersuchen zu lassen , bat
die Dame die betreffenden Zollbeamten, da das
Kind erkrankt sei und sie ihre Reise schnell fort -
setzen müsse, um in der nächsten Stadt einen
Arzt zu Rate ziehen zu können , die Untersu¬
chung zu beschleunigen . Nach Beendigung der¬

selben wollte sich eben die Dame vom Bahn¬
hof entfernen, als es einem Zollbeamten auf¬
fiel , daß die Amme das sich still verhaltende
Kind fortwährend auf den Armen wiegte Die
Bemerkung des Beamten, sie solle doch das kranke
Kind nicht aufwecken, versetzte die Amme in
sichtliche Verlegenheit, worauf der Beamte das
Kind näher in Augenschein nahm und anfangs
lich erschrack, als er das totenbleiche Antlitz
desselben erblickte; bei näherer Untersuchung
ergab es sich aber, daß das vermeintliche Kind
nichts weiter als ein auf einen etwa zwei Fuß
langen Stock gesetzter Wachskopf war . dessen
Körper sich mit teuer verzollbaren Spitzen im
Wert von 10 000 Rubel » umwickelt zeigte .

— Die Unglücks -Propheten sind uncrmü -
lich , obgleich sie schon oft durchgefallen sind .
Der neueste ist der amerikanische Astronom
Professor Wiggers , der für den 19 . September
dieses Jahres den größten Sturm unseres
Jahrhundert, den sogenannten Saxebi Gale ,
ankündigt . Dieser Sturm hat am 9 Oktober
1869 zum letztenmal gewütet und soll nach
Berechnung des Amerikaners nach 5461 Tagen
die am 19 . September ablausen, wiederum
auftreten und in Californien und im westlichen
Europa von Erdbeben begleitet sein . Auch
Falb hat für den 16 . und 17 Sept . Stürme
angesagt.

(Den Schornstein vergessen ) . Ein
Bauunternehmer in Guben hatte den Bauplan
für ein massives Haus gewissenhaft entworfen
und fleißig wurde gearbeitet, damit das Ge¬
bäude in welchem ein Laden eingerichtet werden
sollte , baldigst unter Dach komme . Nachdem
der Bau ziemlich beendet war , wurde der Ofen¬
setzer bestellt, doch leider mußte er unverrichteter
Sache den Heimweg antreten , da man den
Schornstein, wiewohl er im Entwurf enthalten
war , beim Bau anzulegen vergessen hatte .

— Berliner zum Fremdenführer in der
Schweiz: „ Nicht wahr, die meisten Schweizer
sind Küher oder so was ? " — Führer trocken :
„ Nid alli, guets Herrli ,

's chunt (kommt ) au
viel uf d'Saison a ; bald git' s meh '

, bald
weniger z

'mölche" (zu melken ) .
— Der Pfarrer von Krepitz hat sich über¬

zeugt , daß die Katze mehr am Haus als an
dem Herrn hängt . Er wurde 14 Meilen weit

nach Ravostin versetzt und nahm im Käfig seine
zwei Katzen , Prachtexemplare, 'Mit . Nach drei
Tagen waren ' sie wieder verschwunden, sie
waren durch dichte Wälder und über hohe Berge
nach Krepitz, ins alte Haus zurückgekehrt .

— Dkei evangelische Gemeinden, die in
großer Bedrängnis sind , bewerben sich bei der
in Nürnberg stattfindenden Generalversammlung
des Gustav-Adolfvereins um die Hauptunter¬
stützung von 15—20 000 Mark . Diese Ge¬
meinden sind Elversberg in Rheinpreußen , Hey¬
ingen in Lothringen u Ramsau in Steiermarck .

Mttfziggang ist aller Laster Anfang
und die Trägheit ist ein Hebel , welches jedes
Glück unabänderlich zerstören muß . Sie lähmt
die Willenskraft , sie erzeugt üble Neigungen
und führt Jeden, der sich Ihrem Banne nicht
zu entziehen vermag , dem moralischen und
materiellen Ruin, oft genug auch beiden , ent¬
gegen . Wie soll sich aber derjenige zu ener¬
gischer Thätigkeit aufraffen , dem alle Glieder
bleischwer am Leibe hängen , der beständig
gegen eine fast unüberwindliche Müdigkeit an¬
zukämpfen hat und schließlich zu einer Träg¬
heit verurteilt wird , die ursprünglich seinem
Charakter völlig fremd war . Denn diese
Schwere und Trägheit all seiner Glieder ist
nichts anderes , als ein körperliches Leiden,
dessen Ursprung in Stockungen des Bluts
und damit des ganzen Stoffwechsels zu suchen
ist . Man bringe mit Hilfe der ächten Apo¬
theker R . Brandt 's Schweizerpillen (in den
Apotheken L Schachtel 1 erhältlich) das
Blut wieder in frische Bewegung und regulire
die Verdauung , dann wird sich auch jene
Trägheit der Glieder sehr rasch verlieren und
der Genesene kann aufs Neue frisch und fröh¬
lich an seine Arbeit gehen . Man achte auf
den Namenszug R . Brandt 's im weißen Kreuz
der Etiquette .

LSinter - Buxkin für Herren- n .
Knlibcnklcider , garantirk reine Wolle ,
nadelfcrtig, ca . 140 em . breit, ä Mk . 2 .95
per Meter , versendet direct an Private in
einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in 's Haus L . So . ,1 » . M , Buxkin-Fabrik -Dspüt .- Muster -Collectionen bereitwilligst franco .

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d.

Wungkli -kö gchillltkn Fkimlösch -Kiirps,
bestehend aus der freiwilligen Feuerwehr und der den Zügen

' 3 , 5 , 6 , 7 derselben zugeteilten Reservemannschaft (Pflichtmann¬
schaft ) — ohne Reserverotte, Beleuchtungsmannschafr, der Mannschaft
zum Läuten und des Fahrwesens —

am Sonntag den 18. September 1887 , I
morgens 7 Uhr .

Unentschuldigtes Ausbleiben wird nach der Landesfeuerlöschordnung vom 7 . Juni 1885 bestraft.

Stadtschultheißenamt : Feuerwehrkommando :
Bätzner . Fr Rometsch .

W i l d b a d .
Mein Lager in

Kochherden
jeder Größe halte ich unter Garantie für guten Zug bei solidester

Ausführung bestens empfohlen; ebenso bringe mein Lager in

Oefen
neuester, bewährtester Konstruktion für Holz- und Kohlenbrand in empfehlende Erinnerung .

i-lsinniok 6oti ,

MUß

Schlosserei und Hcrilgcschiift .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Berkauf .
Am Samstag den 17. Septbr d . I . ,

morgens 7 Uhr ,
wird auf der Revieramtskanzlei dahier der
Schlagraum aus Scheurengrund , Auchhalde,
Blumenauerteich, Neuwiesenkopf , Linkensteig ,
Eisenstube, Eisenriß, Holzwiese , Neuriß und
Meßbalkenriß des Distrikts Meistern ; aus
Brandplatz , Stcigle und Dachsbau des Distrikts
Eiberg verkauft.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein anständiges Mädchen, welches in den

häuslichen Arbeiten bewandert ist, findet so¬
gleich Stelle.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

im

Vergangenen
iglfpU II Mittwoch den 7 .

^ ds . Mts . auf dem
Wald -Wege von hier nach Calm¬
bach 1 schwarzes ledernes Ci -
garren -Etni .

Abzugeben gegen Belohnung
» «» « vl « vlle - Vuv .
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ist in den drei Jahren ihres Bestehens zum L eblingsblatt für viele Tausende
von Lesern geworden . Reich Und Arm , Alt und Jung , Handwerker , Bauern
und Arbeiter , vor Allem unsere Frauen erfreuen , belehren sich an dem reich¬
haltigen Texte und werden täglich durch neue Illustrationen , welche zumeist die

neuesten Ereignisse des öffentlichen Lebens im Bilde wiedergeben , überrascht .
Die „ Kleine Presse " ist vermöge ihres außerordentlich billigen

Abonnements - Preises — derselbe beträgt

nur 2 D/lurlr

pro Vierteljahr — (Postkatalog Nr . 2963 ) eine der verbreitetsten Zei¬
tungen , sowohl in Frankfurt , als auch in der ganzen Provinz Hessen - Nassau ,
im Großherzogtum Hessen, in der Pfalz , im nördliche n Bayern und Baden ,
im Rheinlande und Elsaß - Lothringen . Die Auflage beträgt gegenwärtig 25 000
Exemplare . Probenummern werden auf Wunsch gratis und franko von der
Expedition der Kleinen Presse in Frankfurt a , M . 37 Eschenheimerstr . versandt .

Es giebt kein zweckmäßigeres Organ zum Annoncieren ( Preis 15 Pfg .
pro Zeile ) in diesem großen und wohlhabenden Ländergebiete , und , da Kleine
Anzeigen (Offene Stellen , Stellen - Gesuche, Verkäufe , Vermietungen , Kauf¬
und Mietgesuche rc . ) nur mit 2 Pfg . pro Wort berechnet werden , auch kein
billigeres Organ als die

LUsins r ' rsssS .

Di' . Koetik Lepton kouillon .
^.uLAWöioimöt als 2usat2 2ll Luxxsv,

ksmüssv, Paulen sto.
2wsl IbsslöSsI voll ssbsu mit IVasssr

veirere » sofort stus tdusss
_ sobrus .okbs .ttouuä krÄtttAS VNstsoUbrUNv.

Xaluliaiter
E»I » » Ile Vlei ^ el » - klxtnnetv .

M

sivsr , ^ LkMsck « KM
au8 l^ foullöim i8t P

15 . ützptombor (sowiv jsckon tolgsncksn LVVsiton OonnsrotuA )
INI in S/e

tagliob (ausgonommeu 8ountags ) 8ebulberg Nr . Iü , nunäobst äsm Uabubot .

Unentbehrlich für jede Haushaltung ist die

Restitutions - Schwärze,
hergestellt von der Adler - Apotheke in Kirch-
Heim - Stuttgart ,

Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte , Sophas ,
Möbelstoffe rc . damit gebürstet , erscheinen wieder
wie neu .

Allein echt zu haben in Flaschen ä 45 Pf .
bei Ehr . Wildbreit in Wildbad .

Oss -Oosks I-
empfiehlt zu den Tagespreisen

Kasfabrilr Willlball .

»

öör86UiiuktiMtz
auk 2sit unck riwar : iK

Dtä . 8t . 500 . — Dürksu mit LIK . 200 L
Dkä. 8t . 500 .— blg^ptsr » » 500l M
? tä . 8t . 500 .— Dortugiossu / O D

mit A . 500s »
8tüok 25. — öst . Orsäit -Aotisn P

mit Llk . 1000t A
Idlr . 5000 .— Disoouto - Oom . ! »

„ mit AK . 1500 ' M
slkootuirt prompt u . rosll , ? i-ospsct gratis ch

ich ^ säsrliri , Laukbaus ^
IVl . ^

illMlt lktlMN «
Vas äobts llr . V/bite's üngonwasser woleks»

gsit 1822 in vor .- obisäsnsn Drätboileü so be¬
liebt geworäsn ist , bat su mol rtaobrn Naed-
sbmuugsu unä räuscbungsu Voranlassung gs-
ssbsn , wogegen man sieb aber sebütssn kann,
wenn man beim Lukauks ässsslbsn sieb genau
von uuvbstsbsnäsr Lssobrsibung unterriobtsk .

vussslbs kommt a 1 in Äanäsl in läng-
liok vierkantigen Llsstlaseken mit gebrvokensn
8oksn , erkabener Liassokrüt äer Vorts vr ,
t/Vb ie 's /tugenwasser von Iraugott Lbrksrilt ,

gelbem LtiqueU , Kupier - Lconee -
8okriit , welobss meine bärma : Irsll -
gutt Lkrkarä ! in Oelrs trügr , mit
nebsnstebsnäsm Vliappen u !s 8obulr-
marke (Nsesiinils ) in äsm kleinen
Luvbs verseben unä n,it äem 8iegsl

LcKurtiNLri-s . 8okutrmarke vsrseblosssn ist .
Vor Nnvbukmung wirä gewarnt LL

Dasselbe ist su baden in äer ^ potksko äs»
Herrn Npotb . UniAeltei » in Vkilädaä i/Vürlt .)

Den Dorren Lpotkrksrn ist es als Dunäver -
kauk bestens su empksblsn .

Kranken ,
besonders aber denjenigen , welche an Äagen-I
nud varmleiden, Sandwurm , Lungen -, Lchllwpf -k
und Herstrranlihcitcn, Ilntcrlcibg -Lranlihciten , 6la-i
senleiden, Huntkraukheitkn, Gesichts - Ausschlägen,!
Flechten, Eicht, IllMMatismus, Hückenmarlts- »»dl
Uerveulciden , Francultranlihciten , üleichs ucht rc.D
ciden ist das Schrifichen :
> Lehandlung und Heilung
WHWZg von Krankheiten MM
Mein Ratgeber für alle LeidendeI
zu empfehlen . Kostenlos und franco zu be-!
ziehen von Ludwig Maag , Buchhändler iii>

W i l d b a d .
WihgaL

's

(mehrfach prämiert und ausgezeichnet ) für das

Jahr 1888 ist ä 80 per Stück zu haben
in der Chr . Wildbrett '

sche »

. Buckdruckerei .

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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